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Emotionale Porträts  
von Menschenrechtsaktivisten
RAPPERSWIL-JONA Die Robert F. Kennedy Foundation 
Schweiz präsentiert zusammen mit der IG Halle Rapperswil  
bis am 8. November die Fotoausstellung «Speak Truth to 
 Power». Sie soll aber nicht nur eine Ausstellung sein, sondern 
vor allem ein Engagement der Menschenrechtsbildung.

Gedankenversunken steht sie vor 
dem Bild. Auf dem Foto ist sie sel-
ber abgebildet. Marina Pisklako-
va baute 1993 die erste Hotline für 
häusliche Gewalt in Russland auf. 
«Es ist für mich eine Ehre, Teil 
dieser Ausstellung zu sein», sagt 
sie. 

Fotografiert wurde die Russin 
vom bekannten amerikanischen 
Fotografen, Kriegsjournalisten 
und Pulitzer-Preis-Trägers Eddie 
Adams (1933–2004). Marina Pis-
klakova ist nur eine von vielen 
Porträtierten, die zurzeit im 
Kunstzeughaus Rapperswil-Jona 
zu sehen sind. Im Zen trum der 
Ausstellung, die von der Robert F. 
Kennedy Foundation Schweiz in 
Zusammenarbeit mit der IG Hal-
le Rapperswil präsentiert wird, 

stehen Menschenrechtsaktivis-
ten. Eddie Adams hat sie für Ker-
ry Kennedys Buch «Speak Truth 
to Power: Human Rights Defen-
ders Who Are Changing Our 
World» porträtiert.

Ein paar Meter neben Pisklako-
vas Bild hängt ein Foto mit einer 
Frau, hinter ihr unzählige Toten-

köpfe. Kek Galabru, die auf dem 
Bild zu sehen ist, setzt sich in 
Kambodscha für Kinderrechte 
ein. «Wir freuen uns, in der 
Schweiz die Erstausstellung von 

Eddie Adams zu präsentieren», 
sagte Sandra Hutterli, Vizepräsi-
dentin der Robert F. Kennedy 
Foundation Schweiz. 

Machtzentren der Welt
Für die Ausstellung zuständig ist 
der Kurator Guido Baumgartner 
von der IG Halle. Neben Fotogra-
fien von Edwards hat sich Baum-
gartner auch noch für Kunst-
werke zweier anderer Fotografen 
entschieden: «Luca Zanier und 
Paolo Pellegrin ergänzen die Aus-
stellung von Edwards perfekt», ist 
der Kurator überzeugt. Zanier ist 
freischaffender Fotograf und hat 
zahlreiche Preise im In- und Aus-
land gewonnen. Seine Serie «Cor-
ridors of Power» zeigt leer stehen-
de Machtzentren in der ganzen 
Welt wie den UNO-Hauptsitz in 
New York oder den Exekutivrat 
des internationalen Fussballver-
bandes Fifa. Alle 31 Fotografien 
von ihm sind Symbole eines glo-
bal vernetzten Systems von Ge-

sellschaft, Politik und Wirtschaft.
Der Dritte im Bunde ist der welt-
weit tätige und sehr erfolgreiche 
Fotojournalist Paolo Pelle grin aus 
Rom. Pellegrin wagt sich an Orte, 
an welche die wenigsten freiwillig 
gehen. Er fotografiert in Kriegs-
gebieten. Mit seinen Schwarz-
Weiss-Aufnahmen un ter dem Ti-
tel «As I Was dying» fokussiert er 
auf das Individuum, das Zerstö-
rung und Willkür ausgesetzt ist. 
So sind Demonstrationen gegen 
Mubarak auf dem Tahrir-Platz in 
Kairo (Ägypten) aus 2011 zu se-
hen, aber auch Zivilisten, die 
2006 im Libanon, unmittelbar 
nach einem israelischen Luftan-
griff, nach Überlebenden suchen. 
Pellegrins Bilder sind sehr emo-
tional und zeigen die Folgen des 
Krieges und menschliches Elend 
aus nächster Nähe.

Die Ausstellung ist gemäss San-
dra Hutterli nur ein Teil eines 
grossen Angebots, mit dem auf 
das Thema Menschenrecht hin-

gewiesen werden soll. So hat die 
Stiftung fast 1000 Schulhäuser in 
den Kantonen St. Gallen, Zürich 
und Schwyz mit den Büchern 
«Speak Truth to Power» beliefert. 
«Es ist uns ein grosses Anliegen, 
Kindern und Jugendlichen einen 
vielfältigen Zugang zu Menschen-
rechtsthemen mit Bezügen zu 
ihrer eigenen Alltagswelt anzu-
bieten», erklärte Hutterli. Des-
halb werden in der Fotoausstel-
lung im Kunstzeughaus in Zusam-
menarbeit mit dem Netzwerk 
 Artefix, Kultur und Schule, Work-
shops für Klassen angeboten.  
 Carole Bolliger 

Die Wanderausstellung ist noch 
bis am 8. November im Kunst-
zeughaus in Rapperswil-Jona zu 
sehen. Öffnungszeiten: Mi bis Fr 
von 14 bis 18 Uhr und Sa und So 
von 11 bis 18 Uhr. Mehr Informa-
tionen unter www.rfkhuman-
rights.ch oder www.ighalle.ch.

Anlässe
SCHMERIKON

Konzerte auf der 
Sommerbühne
Bis Mitte September finden 
nochmals diverse Konzerte auf 
der Sommerbühne statt.  Am 
Dienstag, 1. September, spielt 
die CMV-Blasmusik. Diese 
Blas kapelle ist in der Region 
bestens bekannt. Mit ihrem 
vielfältigen Repertoire an 
volkstümlicher und böhmi-
scher Blasmusik werden die 
Musikanten und Musikantin-
nen die Zuschauer mit eingän-
gigen Melodien erfreuen. Am 
Freitag, 4. September, folgt der 
Seemannschor Thetis Crew aus 
Rapperswil. Zu einem Heim-
spiel kommt die Schmerkner 
Band Nicetry am Samstag, 
5. September. Die Band wurde 
2012 gegründet und kann be-
reits auf eine erfolgreiche 
Konzert reihe zurückblicken. e

Der Eintritt ist frei, bei unsicherer 
Witterung gibt Tel. 1600 (Rubrik 
öffentliche Anlässe) oder www. 
badi-schmerke.ch Auskunft.

UZNACH

Infoabend über 
Theologiekurs
Am Donnerstag, 3. September, 
wird Pfarrer Daniel Schmid Holz 
von der Arbeitsstelle kirchliche 
Erwachsenenbildung den evan-
gelischen Theologiekurs für 
 Erwachsene vorstellen, der ab 
3. November jeden Dienstag-
abend in Uznach im Kirch-
gemeindehaus stattfinden wird. 
Der gesamte Theologiekurs um-
fasst sechs Semester, die einzeln 
absolviert werden können. Das 
erste Semester befasst sich mit 
der Geschichte Israels und dem 
Alten Testament. Man lernt 
Schlüsseltexte aus verschiede-
nen Epochen der hebräischen 
Bibel kennen. Diese führen in 
die Gotteserfahrung Israels ein. 
Damit verbunden ist die 
 Geschichte Israels im alten 
Orient. e

Infoabend am Donnerstag, 3. Sep-
tember, 19.15 Uhr, im Unterrichts-
zimmer im evangelischen Kirchge-
meindehaus an der Zürcherstrasse 
18, Uznach; www.theologiekurs.ch.

Die russische Rechtsaktivistin Marina Pisklakova wurde von Eddie Adams porträtiert. Carole Bolliger

ZUR STIFTUNG

Die Robert F. Kennedy Foun-
dation Schweiz ist eine poli-
tisch unabhängige und konfes-
sionell neutrale und gemein-
nützige Stiftung, die einen Bei-
trag zur Menschenrechtsbildung 
leistet. Sie orientiert sich an 
Programmen von Robert F. Ken-
nedy Human Rights, einer 
international tätigen Men-
schenrechtsorganisation mit 
Sitz in Washington D.C. Diese 
Organisation wurde 1968 nach 
der Ermordung Robert F. Ken-
nedys von seiner Familie und 
seinen Freunden ins Leben ge-
rufen, um seine Vorstellung 
und Vision eines friedlichen Zu-
sammenlebens weiterzuführen. 

Die Robert F. Kennedy Foun-
dation Schweiz wurde Anfang 
2015 gegründet. Seit kurzem 
sitzt Alt-Bundesrat Adolf Ogi im 
Stiftungsrat. bol

ESCHENBACH

Spitex-Tag eine  
Woche später
Am nationalen Spitex-Tag am  
12. September zeigen zahlreiche 
Spitex-Organisationen vor Ort, 
was Qualität für sie bedeutet: op-
timale Pflege und Betreuung der 
Klienten auf höchstem Niveau 
und in der ganzen Schweiz. 

Mit dem neuen Instrument 
Home Care Data können anony-
misierte und datenschutzkonfor-
me Daten aus der Bedarfsabklä-
rung mit Klienten jederzeit abge-
rufen und ausgewertet werden. 
Die Spitex-Organisation Eschen-
bach – Goldingen – St. Gallenkap-
pel – Schmerikon wird sich am 
Samstag, 12. September, im Rah-
men des Mürtschenmarktes in 
der Pension Mürtschen in 
Eschenbach an einem Stand  
mit ihren Dienstleistungen 
 präsentieren und möchte mit der 
 Bevölkerung ins Gespräch 
 kommen. e

Samstag, 12. September,  
Pension Mürtschen. 

Tanz als Kommunikationsform entdeckt 
WALDE Bei der ersten Film- 
und Kulturnacht in der Schüür 
schaute sich das zahlreich er-
schienene Publikum «Bödälä 
– Dance the Rhythm» an.  
Im Anschluss tanzte einer  
der Darsteller. 

Mit seiner ersten Film- und Kul-
turnacht scheint der Verkehrs-
verein St. Gallenkappel am Sams-
tag den Geschmack des Publi-
kums getroffen zu haben. Als Ver-
anstaltungsort diente die Schüür 
von Roger Giger im Oberricken, 
die zum Kinosaal umfunktioniert 
wurde. 

Nachdem man sich am Grill 
verköstigt und den milden Abend 
bei einem Gespräch verbracht 
hatte, füllte sich der Vorführsaal. 
Auf die Leinwand projiziert wur-
de der 2010 erschienene Doku-
mentarfilm «Bödälä – Dance the 
Rhythm» der Schweizer Regis-
seurin Gitta Gsell. Die unterhalt-
same und spannende Auseinan-
dersetzung mit verschiedenen 
Tanzformen wurde unter ande-
rem mit dem Publikumspreis der 
Solothurner Filmtage ausge-
zeichnet.

Stampfende Tänzer
Zu sehen bekam das gut gelaunte 
Publikum einen Film, bei dem die 
Klangkulisse eine zentrale Rolle 
spielt. Dass in den ersten Minuten 
urchige Tanzszenen vom Schwei-

zer Bödäla gezeigt wurden, passte 
zum Ambiente in der Schüür. 
Auch hier hätten diese Filmauf-
nahmen von stampfenden Tän-
zern entstanden sein können. 
Schnell wurde klar, dass die Doku-
mentation kein Heimatfilm wer-
den würde, sondern perkussive 
Tänze verschiedenster Form zum 
Thema würden. Stepptanz, Irish 
Dance und Flamenco wurden 
ebenso faszinierend aufgegriffen. 

Traditionell und modern
Dass mit solchen Tänzen der Bo-
den zum Instrument wird und so-
mit zur Möglichkeit des kreativen 
Ausdrucks, wurde im Film mit-
unter augenzwinkernd darge-
stellt. Neu war für einige Anwe-
sende in der Schüür, dass es auch 
beim Bödälä Regeln gibt. Dank 
der Dokumentation wurde deut-
lich, dass etwa eine gleichbleiben-
de Lautstärke ebenso wichtig ist 
wie die lockere Haltung. Eintönig 
darf die Begleitung zur Ländler-
musik keinesfalls sein.

Mit seinen Ausflügen zu ande-
ren Perkussionstänzen schlug der 
Film die Brücke zwischen tradi-
tionellen und modernen Tänzen. 
Neben Tänzerinnen in Trachten 
gab es zeitgenössische Interpre-
tationen des Rhythm.

Dramatisches Schreckensmo-
ment des Films war auch für das 
Publikum in der Schüür die Teil-
nahme einer porträtierten Tänze-

rin bei den Irish-Dance-Welt-
meisterschaften in Dublin. Nach-
dem miterlebt wurde, wie hart 
und intensiv Sabrina Wüst für den 
Auftritt trainiert hatte, schmerz-
te der Sturz und das folgende Aus-
scheiden. Dass im Anschluss mit 
Elias Roth aus dem Toggenburg 

einer der Prot ago nis ten des Films 
vor Ort war, freute das Publikum 
besonders. 

Anmutige Kostprobe
Roth zeigte dem Publikum mit 
einer kurzen und anschaulichen 
Kostprobe, wie das Bödälä zum 

etwas anderen Balztanz wird und 
die Angebetete mit Bewegungen 
bezirzt werden kann. Genüsslich 
hatte im vorgängigen Film der 
Schwyzer Volkskundler Othmar 
Betschart noch über genau diesen 
Aspekt philosophiert.
 Markus Richter

Das Bödälä wurde den Anwesenden der Film- und Kulturnacht anschaulich vor Augen geführt. Reto Schneider

«Kinder und  
Jugendliche sollen mit 
dem Buch einen viel-
fältigen Zugang zu 
Menschenrechts- 
themen erhalten.»

Sandra Hutterli,  
Vizepräsidentin Robert F.  

Kennedy Foundation Schweiz

E-MAIL AN DIE ZSZ

An die Adresse redaktion.ober-
see@zsz.ch können der Redak-
tion der ZSZ eingesandte Texte 
auf elektronischem Weg zuge-
stellt werden. zsz


